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 Das Internationale Preisträgerprogramm 

Zur Förderung des Unterrichtes der deutschen Sprache in der Welt und zur Aus-
zeichnung ausländischer Schülerinnen und Schüler für besondere Leistungen in der 
deutschen Sprache hat das Auswärtige Amt ein Prämienprogramm entwickelt. Be-
reits seit 1959 führen wir, der Pädagogische Austauschdienst der Kultusminister-
konferenz (PAD), dieses Programm, das sich Internationales Preisträgerprogramm 
nennt, durch. Aus rund 90 Staaten werden zurzeit jährlich ca. 500 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zu einem mehrwöchigen Stipendienaufenthalt nach Deutschland 
eingeladen.  

Wir freuen uns, dass du zu denjenigen Schülerinnen und Schülern deines Landes 
gehörst, die sich durch besondere Leistungen im Fach Deutsch und durch eine gute 
Allgemeinbildung auszeichnen. Daher wurdest du zur Teilnahme am Wettbewerb 
oder an einem anderen Auswahlverfahren ausgewählt, um dich für das Internationale 
Preisträgerprogramm zu bewerben. 

In diesem Informationsblatt wollen wir dir noch einige wichtige Hinweise zum Pro-
gramm geben. Lies es aufmerksam durch. 
 

 Grober Programmverlauf des Internationalen Preisträgerprogramms 

� Insgesamt besuchst du ca. 3 Wochen die Bundesrepublik Deutschland. 
 

� Davon bist du 2 Wochen bei einer Familie mit Gastgeschwistern unterge-
bracht und du besuchst eine deutsche Schule, wo du Deutschunterricht er-
hältst und im Unterricht der Gastgeschwister hospitierst. 
 

� Weitere 6 Tage besuchst du die Hauptstadt Berlin. Bei dieser mehrtägigen 
Exkursion wirst du von einem Reiseleiterteam betreut. Auch die Begleitlehr-
kraft aus deinem Heimatland begleitet die Reise. In Berlin übernachtet ihr in 
einem Hotel. 
 

� Während des Aufenthalts besuchst du u.a. Jugend- und Sportveranstaltungen 
sowie Museen und andere kulturelle Einrichtungen, damit du dir ein Bild davon 
machen kannst, wie wir in Deutschland leben. 
 

� Alle Programmpunkte finden in deutscher Sprache statt. 
 

� Wenn du zur Teilnahme ausgewählt wirst, bist du zu diesem Studienaufenthalt 
eingeladen. Das heißt, der Flug von deinem Heimatland nach Deutschland 
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(und zurück) und auch die Unterbringung und Verpflegung in Deutschland 
sind für dich kostenlos. Du brauchst nur etwas Geld für deinen persönlichen 
Gebrauch, um z.B. Andenken oder Dinge des persönlichen Bedarfs einzukau-
fen. 
 

� Du bist während des Gastaufenthalts in Deutschland krankenversichert. Auch 
eine Unfall- und Haftpflichtversicherung sind für dich abgeschlossen. 
 

 Teilnahmebedingungen  

� Alter bei Antritt der Reise nach Deutschland:  
15 bis 17 Jahre 
 

� Deutschkenntnisse: 
Deine Sprachkenntnisse sollten mindestens der Stufe B1 der Globalskala des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen entsprechen 
und du solltest mindestens zwei Jahre Deutschunterricht gehabt haben. 
 
Das heißt, dass du die Hauptpunkte eines Gesprächs oder Vortrags / Unter-
richts verstehen kannst, wenn klare Standardsprache verwendet wird und 
wenn es um vertraute Dinge aus dir bekannten Bereichen, z.B. um deine Fa-
milie, Hobbies, Freizeitthemen, Schule usw. geht. Du kannst dich einfach und 
zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessensge-
biete äußern. Auch kannst du erzählen, was sich ereignet, welche Erfahrun-
gen du gemacht hast und du kannst deine Pläne und Ansichten mit kurzen 
Begründungen oder Erklärungen beschreiben. 
 

� Interkulturelle und soziale Kompetenz: 
Es ist wichtig, dass du dich in eine internationale Gruppe sowie in die Gastfa-
milie integrieren kannst. In der internationalen Gruppe treffen Jugendliche aus 
verschiedenen religiösen, sozialen und politischen Kontexten aufeinander. 
Zu einem erfolgreichen Aufenthalt gehört es auch, dass du dich aktiv am Un-
terricht in der Gastschule beteiligst. Darüber hinaus erwarten wir, dass du ge-
genüber neuen Situationen und bislang unbekannten Sitten, Bräuchen und 
Speisen offen und bereit bist, dich auf sie einzulassen. 
 

� Verhaltensregeln: 
Während der Reise hältst du dich an die Regeln und Anweisungen, die die 
Gastfamilie und natürlich auch die Lehrerinnen und Lehrer oder Reiseleiterin-
nen und Reiseleiter vorgeben. 
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Private Änderungen der Reiseroute und / oder der Aufenthaltsdauer, um z.B. 
in Deutschland lebende Verwandte zu besuchen, sind nicht zulässig. 
 
Es besteht ein striktes Alkoholverbot und auch der Konsum anderer Drogen 
bzw. Medikamentenmissbrauch sind nicht erlaubt. 
 
Falls du gegen diese Grundsätze verstößt und / oder du durch dein Verhalten 
die Durchführung des Programms schwerwiegend beeinträchtigst, kannst du 
vorzeitig und auf eigene Kosten nach Hause zurückgeschickt werden. 
 

� Einmalige Teilnahme am Internationalen Preisträgerprogramm: 
Falls du bereits im vergangenen Jahr am Internationalen Preisträgerprogramm 
teilgenommen hast, kannst du nicht noch einmal am Programm teilnehmen. 
 

 Vorbereitung der erforderlichen Bewerbungsunterlagen  

Falls du für die Bewerbung zur Teilnahme am Internationalen Preisträgerprogramm 
ausgewählt wirst, ist es wichtig, dass du alle Punkte im Personalbogen der Wahrheit 
gemäß ausfüllst. Wenn du Fragen hast, kann dir deine Deutschlehrerin oder dein 
Deutschlehrer oder auch z.B. die zuständige Fachberaterin / der Fachberater bzw. 
deine Kontaktperson in der Deutschen Auslandsvertretung weiterhelfen. 

� Maschinell oder in Druckbuchstaben ausgefüllter Personalbogen inkl. Foto 
(4-fach) 
 

� Einverständniserklärung der Eltern (4-fach) 
 

� Passkopie, sofern vorhanden (4-fach) 
 
Bitte lege eine gut lesbare Kopie eines Personaldokuments bei, damit wir bei 
der Flugbuchung die korrekte Schreibweise deines Namens sicherstellen kön-
nen. Hast du kein solches Dokument, bitten wir dich entweder einen Computer 
oder eine Schreibmaschine zum Ausfüllen zu benutzen oder alle Daten und 
Anschriften besonders deutlich und gut lesbar in Druckbuchstaben zu schrei-
ben. 
 
Gültiges Reisedokument: Du brauchst einen gültigen Reisepass / ein gültiges 
Personaldokument für die Einreise nach Deutschland sowie ggf. die erforderli-
chen Visa (mit Berechtigung zur mehrfachen Einreise). Vielleicht ist es not-
wendig, vor Beantragung eines Reisepasses, ein nationales Identifikationsdo-
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kument zu beantragen. Beachte, dass du dafür ausreichend Zeit einplanst. 
 

� Gesundheitszeugnis (4-fach): 
Das von einer staatlichen Gesundheitsbehörde oder einem niedergelassenen 
Arzt auszustellende Gesundheitszeugnis soll mindestens folgende Angaben 
enthalten: Du bist uneingeschränkt reisefähig und frei von ansteckenden 
Krankheiten. Chronische Erkrankungen (z.B. Diabetis, Malaria) sind anzuge-
ben. 
 
Die Kosten für das Gesundheitszeugnis werden nicht durch den PAD über-
nommen. 
 
Für eventuell notwendige Impfungen sind deine Eltern / Erziehungsberechtig-
ten zuständig. Eine Impfung gegen Tetanus ist als Teilnahmevoraussetzung 
nicht erforderlich. Im Falle einer bereits erfolgten Impfung muss der PAD dar-
über jedoch in Kenntnis gesetzt werden (vgl. Einverständniserklärung der El-
tern). 
 

� Qualifizierende Beurteilung durch deine Heimatschule (4-fach):  
Diese Beurteilungen sollen nicht nur Angaben über deine deutsche Sprach-
kompetenz enthalten, sondern auch Aufschluss über dein Verhalten und En-
gagement in der Schule geben.  
 

Die Unterlagen sind in der obigen Reihenfolge und jeweils als vollständige Sätze 
(Heftung mit Büroklammern oben links) vorzulegen. Die Bewerbungen bitte nicht in 
Klarsichthüllen, Mappen oder Heftern einreichen. Die Passfotos sind auf jedem der 
vier Personalbögen aufzukleben. Bitte keine losen Fotos beilegen! 
 

Die Übersendung der vollständigen Bewerbungsunterlagen erfolgt nur über die 
Fachberatungen und die deutschen Auslandsvertretungen.  

Bitte beachte, dass der PAD Direktbewerbungen nicht annimmt.  

*** 

Pädagogischer Austauschdienst des Sekretariats der Kultusministerkonferenz 
Referat VE 
Rückfragen z.Hd. Frau Lydia Huth (lydia.huth@kmk.org) / Herr Christoph Chapman 
(christoph.chapman@kmk.org)  
 


